
M'« 2NO« Dounerstaa den 38 . August »85«.

s 5 i i ) ll (2) Nr. l 4 5 ! 2
K u u k u r s » K n n d m a ch u >l g.

Bci dcm gemischten Bezirkcwmtc «ind zugleich
^"tersuchungHgerlchtein Sissek, ist die Vorstehers-
^' l le, in del Gehaltssti.ft von NM> ft. lZ. M .
"»o mit dem Genusse dl,r freicn Wohnung, in
^>ledigung gekommen.

-^nr WiederbezVtz'NU'z dieser Stelle in der
bezeichnete,!, unc> iw ^alle gradueller Vorrn'ckung
l" der Grhc-lcsstufe von «MWsi. wiro der Konkurs
mit der Bewerdungsfrist bis Endc l. M . August
auss,cschnlt)en.

Die Bewerber un» diesen Die'nstposten haben
s'ch über die Befähigung zur politischen Geschäfts'
>^)l«u,q , und über jene zur Ausübung deü Rich'
l^amteü, so wie über ihre bisherige praktische
^"wnidung auszuweisen < n»d ihre mit der er-
i^rderlichen Qualifikaliolis-Tabelle nnd den nö-
^)ig,n Belegen versehenen Gesuche im Wege der
^'Neschteu VclMde anber gelangen zu lassen.

Aglam am l , August l l^56.
Vou der k. k, P.rsoualien-öandeseKommission,

, , , , .> . . .̂  , Der k. k. Hofrat!):
E r n e s t Freiherr v. K c l l e r S p e r g .

ä. ü b ^ ' " " ^ ) Nr7" i3«47
K o n k u r s e K u n d m a ch ll n g.

. Bei dem k. k. Gefallen-Ocieramlc in Graz
'" d'c Amtsdi^nerstelle mit dem Gehalte jädrl.
^ U f l . und mit dem Genusse einer freien Wol)«
^u,vg ,,n Amtsgebäude defl'tnt'v zn hesetzen. ,

5 Bewerber uiu dlese Dienstesstelle, oder even-
^'el nm die provisorische Awtsdlenersstelle mit
/ ^ fl. Gehalt und einem Quartierbeitrage per
^ sl. jährlich, um deren Verleihung j.doch nur
>"lchc Individuen mit Aussicht auf Erfolg ein-
'chreiten können, welche dereitt' zur Slatsoer.-
Waltlnlg in, Dienstoerbaudk stehen, oder sich im
stunde dcr Qüieszenz befinden, haben ihre do«
^N,e„tiiten Gesuck'c uittcr Nachwcisung dcs ?ll-
^ '^, Etandcö, Religlonsbekel-.litmsses, tadello» ^
^sUtlichcn und politischen Verhü l le t , der Sprach- <
^ntluss^ der Kei'.ntii'ß dcs Besens und Schrei.
/,"ü il, deutscher Sprache, der dibherigen Dienst-
. ""8 , danft eiuer g.sunden lleivesdeschafsen-
«.^ » und unter ?lngabe, ob und in welchem
« ^ ^ sie mit Angestellten im Bereiche der

'^'".'iUyr.-kustelll. Fmanz - Landes - Direktion
^^ 'N id t oder verschwägert sind, im vorgcschrie°
. "^.Dienstjvege d>t, einschjleß'g 2(1, September
' «5 beydem k. k̂i GefäUeN'Odcramce w Graz
"«^Mgcn . ^ ' , . , , ,„ . . ,', ' . , , , „

Züon der k. k. Finanz , L^N^Z,., VnektM' ,

K o n k u r s - K u n d tu a ch u n g.
^ Bei dem k. k. Aalzamte in Trieft, ist die
^"t l 'o loröl ic l le, mit w.Icher cin jährlicl.cr Ge-
^ l t von Neunhundert dulden , . sreie Wohnung
., b " unentgeltliche Aezug von jährlüden
^ ' ^ l u n d Salz für j.deö Familienglied, da.'»
h^. ""pf l ichtung zur Kautlonol.'stln.g lm Ge-l
^^üdtlragr verbunden ist, in Erledigung gc-

t„ j . ^ ' ' ^lwerber mn diesen Posten haken ihre.
Al ^ "forderlichen Nachwcisnng üder daö
u.w ? ^^'glon^'ekemun.ß, S tand , Morali tät
der ^ / . pol't'icle H. l t l .ng , die Ä ^ t n i ß
Aer ^! , " " "b ital.enischcn Sprache, o^nn
Nisse d,,. n? Salzamlcrn erfmderlicken K.nnt'
V i a t n i . , ' " ^ " " " " " "b Manipulation deö
'e'stu.ä , . / " ^ ' ^ " " ib"' b'syenge Dienst-
D ' c n s t ^ ^ ' ^ ' ' ' ' ' u Gesuche im vorgeschriebenen
an die k e ? 6 bis ,5. September ltzj5U
in lmen,' und h " ^ ^ " ' ' k s 'D i r c t t . on ''' priest
' " welchem Gra^"' .^'l ' l^lh anzngeben, ol) und
diesem ' 3 , , ' ^ . / . '^' ' ^ t einem Beamten iu
^ t t , ^ 7 ^ w 7 . ""wandt oder verschmä«

«"d aus welche Art sie die mit.diesem

Dletistposten verbundene Kaution zu leisten in
der Lage sind.

K, k. stcier. - illyr. - küstcnl. Finanz - Landcö-
Direktion Gruz den l 8 . August lS5t>.

Z755l^. » ^ l > I Nr. «>2l9.
K u n d m a c h u n g

zur Versteigerung der im politisch.» Bezirke
Weix.lstein am Savestrome rei Bagor liegen-
den, dem Kamcral - ?lerar gehörigen Prußnik-

Realität.
I n Folge Dekreteü des h. k. k. Finanzm,-

nisteriumü vom iA. Juni l85>5, Z 2 4 l ? 2 ,
wird die dem Kamcral-Acrar gehörige, auö dcm
vormaligen Grundduchc der Herr>chaft Ratschach
5<ll) Uro. Nr. 4 8 , Nekt. Nr . l7exzind>rt^, nun
im Freisassen c Gruudduche Urd. Nr. 222 inlie-
gende, am Savestrome bei Eagor , im pollli-
sch<n Bezirke W^vlstein, Steuergemeil,dc Dol'ouz
^,,d Haus Nr. 23 vorkommende PrußnikRealltät,
wegen Manc^l an Konkurrenz, am l l . September
l. I um l l ) Uhr Wormlttcigs lm Otte der Realität
mit Vorbehalt der Genehmigung deö h. k. k.
Finanzministeriums, zum 2ten Male >m Weg»
der öffentliche!« Versteigerung zum Kaufe ausgt»
bcten »verdcn.

Die Bestandtheile dieser, nur eine Viertele
stunde uon der Bahnstation Sagor tntserntcn
Realität sind:

l A n G e b ä u d e n :
Das ein Stockwerk hohe, durchaus gemauerte,

mit Ziegeln eingedeckte, lm Erdgeschosse aub einer
Äesiodestube, Küche, Speistkammer und Wei'.i<
kcller, im I . Stockwerke au6 5> Wohnzimmer»,
daun 2 Dachzlmmern bestehende, ,m baulichen
Stande erhaltene Wohnhaus, der gemauerte,
baufällige Eins.chkcller; — die gemauerte m'.t
Ziegeln eingedeckte, >m gute,« Bauzustande bĉ
findlicke Borst»nviehstalluiig j —dao alte untere,
m>t Stroh eingedeckte, im sehr baufälligen Zu?

> stände bifindlichc Stallgebaudc; — der ge.nauerte,
mit Stroh eingedeckte baufällige Säurekeller,
worauf ein Getreidekasten auö buchenen Schrott-
wänden aufgestellt »st; — da5 obere mit Stroh
eingedeckte, jehr schadhaste Stallgebaudc sammt
Dreschtenne; — daü neue gemauerte und gewölbte,
mit Ziegeln eingedeckte, lm guten Bauzustandc
befindliche Stallgebaude sammt Dreschtenne; —
die mit Stroh eingedeckte, aus 4 Ständen beste-
hende, neu einzudeckende Doppclharpfe; — die
gemauerte, jnit Ziegeln eingedeckte ebenerdige, gut
Erhaltene Walohü'teröbehausung, bestehend aus
einem Zimmer, eiMn'Kabnikt, Speisekammer und
Küche; — 'dann dir dazugehöriges lm sehr bau^
fälligen Zustande dlfindlichen Nebengebäude, als:
der gemaucrte, mit einem Bretterdache versehene
Cinsützkcller; — der mit einem Bretterdache ver-
schenc Schweitistall; — die m:t Brettern ein-
gedeckte und verschalte Streukammer j — dic auf
drei Sciten mit Brettern, auf der vierten Seite
aus Mauerwl'rk gebaute, mit Brettern eingedeckte

^Schmiede — uild die aus Holz errichtete und
tiln^ thellweise eingedeckte, auf 4 Psell^rn stchende
offene Bauholischupfe.

! l . A n W i r l h s c h a f t ö g r ü n d e n :
Die PN'ß'ük'Realität bischt:

An Acck.rn ' . . 4 Joch 8!»7 lDKl f t ,
„ Wi.sen . . . 2 » 252 »
» Weiden . . . <il >> 27 »
» Waldungen . . l W ,> 74t »
» Bauarea . . - — » !̂>l> »

außer Kultur . . . N » ^4tt^ »
Die A'.cker ur,d Wiesen, so wie auch die

Alpenweiden sind von guter Bodenbcschaffcnhcit,
die Waldungen dagegen mit jungen Buchen,
Fichten u»d Lärchen bcstockl.

D»r AusrufspreiS für diese Kamera! - Realität
ist auf Sechstausend einhundert sechzig Gulden
7 ^ festgesetzt worden.

Als Käufer wird Jedermann zugelassen, der
hierlanrs Realitäten zu besitzen fähig ist.

Wer an der Versteigerung als Kauflustiger
«uthell nehmen w i l l , hat den M . Theil des
Ausruföpreises mit tt!tt ft. ^ kr vor der Lizi«
tat i^n, entweder bar in l ö M . , oder auf den
Nelicrbringer lautenden öfters. Staatöpapirren, die
jedoch nur um 2 °/„ unter dem Tageskurs an^
genommen, und binnen 4 Wochen gegcn bares
Geld auszulösen sind, zu crlcgen.

Dlese Kaution wird, wenn sie bar erlegt
wurde, dem Meistbieter an der I . Kaufschile
l ingsHälf le abgerechnet, alle übrigen Li'zicauten
hingegen erhalten die eingelegte Kantion nach
vollendeter Versleigenmg zurück.

I m Falle der Kontraktsbrüchigkeit ocö Er<-
stchers steht cs dem h. Aerar frei , auf dessen
Gefahr und Kosten, die Realität neuerdings
feilzubieten, und beider zweiten Fellbietung auch
»inen germglren als den I . AuSrufspreis zu
Grunde zu Ieg»n.

Wenn Jemand bei der Versteigerung für
einen Dritten einen Anbot machen w i l l , so ist
er schuldig, sich früher mit einer rechtsförmllch
fl'ir diesen At t ausgestellten und gehörig legali» >
sirlenVollmacht seines Kommiltentcn auszuweisen/.

Von dem Meistbotc ist die Hälfte 4 Wochen
nach crfolgttr Genehmigung des Verkanfscckteö,
und noch vor der Uebcrgabe der Realität zu be-
richtigen, der Uebcrrest hingegen kann gegen dem,
daß solcher auf die verkaufte Realität in erster
Priorität versichert und mit 5"/^ in halbjährigen
Raten verzinset w i rd , binnen 5, Jahren »n 5
gleichen jährlichen Ratenzahlungen abgetragen
werden.

Die übrigen Verkaufsbedingnisse und der Ka»
uitalsanschlag können bei der k. k. Finanz-Ne-
Ürks Dircktion in Neustadtl und bei dem k. k.
Verwaltung^'Amle d»r R. F. Domäne Sittich
eingesehen werden.

Auch ist cs jedem Kauflustigen unbenommen,
>m Orte der Realität selbst alle Theile dersel.
ben persönlich in Augenschein zu nehmen.

K. k. Verwaltungs.Amt der N. F. Domäne
Sittich am Il>. August lsü t t .

Z. 540. 2 (3) Nr. 3660.

K u n d m a c h u n g .

Zur Sicherstellung der Fouragc für das kom»
mcnde Mllitärjahr l85<»l7 für die k. k. Gen-
darmerle-Pferdc in der Station Neustadtl wird
die Offertsverhandlung hiemit nebst dem Be.'
deuten eröffnet, daß die mit l l ) " /^ Vadlum be-
legten schriftlichen Offerte mit der Bezeichnung
von Außen:

Offert des N. N. von N. für die ^ver -
nähme der Fourage-Likferunq für die Gendarmerie-
Pferde in der Station Neustadtl, belegt mit
l!j"/u Vadium pr si. . . . kr. bis 3U.
September ltt5)<j, < l Uhr Vormittags, versiegelt
yicramts einznlangen haben, und daß der Bec
oarf in täglichen 4 Fourage-Portionen n '/
M»hen Hafer, lU Pfund Heu und 3 Pfund
streustrol) bestehe.

Hiebei wird bemerkt, daß der Hafer trocken,
gesund uud dergestalt rein sein müsse, daß de,
einer Problnuterung an S taub , Streu und
fremdem Samemverk nicht über 2 "/<, abfallen,
uud der n. öster. Metzen wenigstens 48 Pfrmd
wiege.

Das Heu muß unv^rschlämmt und von quter
Qual i tät, das Strcnstroh trocken, die Fourage-
Portionen abcr vollwichtig sein.

Die Licferungtzlustigcn werden eingeladen an
dieser Verhandlung Theil zu nehmen.

K. k. Bezirksamt Neustadt! am lS . August
l85U.
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Z. 552. !, (!) Nr. 7!!^ IV.
3izitatil)ns - Kulidlnachrm^.

Won der k. k. Finanz. Bezirks - Direktion in
Triest wild hiemit bekannt gegeben, daß der Be-
zug der allgenieinen Verzehrungssteu.r in den aus
dem nachstehenden Ausweise ersichtlichen Steuer-
bezirken und v^n den dalin angegebenen Steuer-
Obj.kten am 9. September l»5»tt iin Wege der
öffentlichen Versteig^ling in Pacht ausgrboten
werden wi ld.

Dic Pachlverh.indlung wild nur für das
Verivalluügvjahr !85i? gepflogen und es wird
im Falle eines günstigen Erfolges mit demjenigen
der Vcttiag abgeschlossn werden, dessen 'Anbot
übcr den Fiökalprcis sich als der fur oas hol)»,'
Aerar günstigste darstellen wird. Die Ausrufs'
preise für jedes Pachtobjekt sind ebenfalls ant,
d.'M untenstehenden Auöweise zu cntn.hmen.

Bon der Versteigelung sind alle jene Per-
sonen ausgeschlossen, welche die Gesetze zur Ab-
jcliließlmg von ^elt läglN überhaupt für unfähig
erklären, oder welche wegen Verbrechen oder
Bergehen gegen die Sichelyeit dê i (Eigenthums
verurtheilt oder nur lvegen ?<bgangeo rechllichll
Beweise losgespiochen, dann jene, welche wegen
Schleichhandel oder einer schweren Gcfa'llüüber
trctung bestraft, oder bloß wegen Abgan
a/s rechtlicher Beweise losgesprochen worden
si.w. Diejenigen, welche an d^r Versteigerung
Theil n.hmen wollen, haben einen, dem zehoten
Theile des für die Verzchrungsstcuer« Bezirke
festgesihten ?luöruf^preises gleichkommenden Be-
trag im Baren oder in öffentlichen Staalsobli-
gationen qu Handen der Llzltations-Kommission
alS v»lläufiges Rengcld zu erlegen. Auch kann

dafür eine, einverleibte Pragmatikal - Bicherheits-
Nlkinide mit Beibringung des neuesten Glund
buch-Extraktes und der neuesten Schä'hungs°
urkuiHe überreicht werden.

Die iin nachfolgenden Ausweise aufgeführten
steuer und lücksichtlich Pachcbezirke werden zuerst
einzeln mit Ausnahme der Bteuerbezirke Volvöca
und Caslclnuovo, auögcbottN werden, wolauf
erst'zur Koilkretal» Verhandlung geschritten wer-
den wird.

Außer den mündlichen Anboten ist gestattet,
auch schriftliche, auf eine» !5, Kreuzer Stem
pel geschriebene Offette für die Pachtung entweder
eineü clnzrln.n Bezirkes mit obiger Ausnahme, o?er
mehrerer oder aller Brzirke zu machen. Die
schriftlichen Allbote muffen jedoch vor dem An-
fange, d. i. längstens bis zum 9. S e p t e m -
ber lU5 l l , 9 Uhr Früh bei dem Vorstande dieser
k. k. Finanz-Bez,rkä-Direktion Übersicht, und
mit dem oberwähncen Kautionövetrage versehen
srin.

Die schriftlichen Offerle werden nach been«
digter mündlicher Versteigerung in Gegenwall
oer Pachllnstigen elöffnet und bekannt gemacht
werden. M i t der Eröffnung der schliftllchen
Offette schlleßt der VerstcigerungSakt und es
wird bis zum Zeitpunkte, wo von der kompeten-
ten Behörde über denselben entschieden sein wird,
kein nachträglicher Anbot angenommen werde».

Die weiteren allgemeinen LlzitationS - und
Pachtbedingniffe könen b.im hicrortigen Expedite
in den gewöhnliche» AmtSstunden eingesehen
werden.

K. k. Finanz - Bezirks - Direktion.
Trieft am »9. August !85<i.

A u s w e i s
über die Verzihrungösteuer-Pachtversteigerungen im Flnanzbezirke T r i e s t für's Verwaltungö-

jähr 185,7.

Objekte, Auörufspreis Ort , Tag Zeitpunkt,
9 5 a m e von dene.1 für die ^ li'ö zudem

^ der Bezug Verzehrungö- , „ ^ ^ ^ e m l ick ' ?lnmer<
^ der ocr Verzeh steuer die Verste. ^ ' .
c» rungssteuel .. - ceruna ^H ' l l c ^,,,^
^ S t c t t c r b c z i r kc verpacht.! E'«- l'i"sam- '' ^ angebracht

wird zeln men « ^ ^ .^^^.^
'st. fl7 " ' ^ können

1 Der Grundsitnelbezirk Bessana, d. i,
der ganzc Umfang des vormali
l>en politischen Bezirkes Eessana,
und die demselben von den vor
maligen politischen Bezirken ö t.
Daniel und Duino zugefallenen - , '
EteuergcmcindlN, insofern diese ^ ^ ss'
zum Finanz-Bezirke Triest ge .^ ^ ^
hören, und jeht rücksichtlich des « ^ 3 '3
Verzehrungejteuer-Bcznkes .bls Wem ' .3 H . . ^ ' . v?.. , >
il)^ll,,^lv(; letzten Oktober lttü<> und >>^i.'.«j ^ .3.
verpachtet sind Fleisch ?9 I l 7 9 , , Z ' D> ^

2 Der Stellerbcznk Cast^lnuovo in l̂ i ^ L
seinem gegenwärtigen Umfange detto :t5»K, 3 5 l „ ^ ^ ^ ^ Dic E l , . ^

3 Der OlUlldsteurrbezirk Volosca in -3 l «2 3 ^aslclmu'̂
seinem gegenwaltigen Umfange, .« ^ ^ Vol°^^
wohin auch die Steuer-Gemein ^ ^ ^ wcrdm »cr-
den Bergud, Clana, Lißatz, i-cal: ^ ^ ^ Ättrag von
nitza und Studena des vormall . ^ H <ttj!>!isi.
gen politischen Bezirkes (Zastel "" 3- . «».'gcboll,!,
nuovo gehören - telto 3182 «»62 "- ^ «2

4 Die Steun'gemeinden : Bolliunz, , .- z-
Borst, Brainizza, (ierniral,Zl)er. 3) H
"otizh, Do l ina , Draga, Glv
zhüna, Ozhlüle, Perbeurg, Ril)
mane und B t . Servola des Gcund'
stcurrbezirkeü (Zapodistria . . drtto 2 l ! )7 219?

5 Der Stcucrbezirk Comen i» seinrm
gegenwärtigen Ulnsange . . hetto 272« 272«

Zusammen . . . . . . . . - . I952<j

K. k. Finanz-Bezirks^Direktion. Tnest am l9. August t 8 5 v ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Z, 55.'!. « ( l )
K u « d »u a ch tt u ss.

Auf höheren Befehl wird dic Vornahme
der nachstehenden Subarrendirltngsvcryandllilig
oder direkten Einlieftrung in das Verpftegs-
Magazin zu Laibach zur allgemeinen Kenntniß
gebracht:

Die Subarrendirungsbchandlllng, oder auch
Behandlung zur direkten Emlieferling der unten
angesetzten Art ikel , wird am l<>. Septeniber
d. I . bei dem k. k. Bezirksamt? Umgebung
Laibach für die Stat ion Laibach, für dic Gebühr
der Garnison, auf die Zeit vom 1. November
l65tt bis Ende Oktober 1857, abgehalten
werden.

D i e E r f o r d e r n iß f ü r die su b a r r e n -
d i r l lna , sweise A bgabc w i r d bcstehc n, und
zwar m o n a t l i c h :

i I I N Pfund Kerzen
^. _^. ! kl» » Tala
I m W.nter , ^ ^ ^ ^ ^ . ^ ^ ^

I liU> Mchen Holzkohlen

/ 11 Pfund, Kerzen

^ m Sommer " ' " ^ " ^«Zm^omnnl , ^ H ^ . Brennöl

l 14U Mchcn^)olzkohlen
D i e E r f o r d e r n i ß f ü r die d i rek te E i n -

l i e f c r r. n g b e t r ä g t :
Wt t Pfund Kerzen il 3N0 Porlionen
^<M » Talg

Nt tw Maß Vrennöl lr IU41 Port. nebst Tocl't
1<M> Mehen Holzkohlen :'l 33 Pfund.

F ü r e ine s o w o h l a l s die andere A r t
der B e h a n d l u n g werden fo l gende V<"
d i n g n i sse festgesetzt :

1. Müssen die Antrage mittelst schriftlicher
gesigelter Offerte auf einen I5> kr. Stempel-
bogen, entweder an die Laibachcr Verpflegst
Magazins-Verwaltung, oder bis l I Uhr Vor-
mittags am M . September 185<l an die M -
handlungs - Lokal - Kommission gelangen. Das
Formulare zu dem Offerte und zu dessen (Zou-
vertc liegt hier bei.

2. M i t diesem Offerte muß auch ein Reu-
geld, jedoch unter besonderem Couvcrte ein-
langen, welches in !«>"/ , vom Wcrthvbelragl'
der offerirten Subarrcndirung oder Einlieferung
besteht, oder ein Depositenschein über den an
dic nächste Militar-Kasse bereits bewirkten (3l-
l^g des Reugeldes.

U. Beim Vertragsabschlüsse wird dieses
Reugeld zur Ergänzung der Kaution verwendet/
welche mit »<>"/<> des obgcdachtcn Wcrtybc-
träges im Baren oder m Staatspapieren nach
dem Kurse, oder in einer von der k. k. Finanzpro'
kuratur geprüften und annehmbar befundene"
Hypothekar - Vcrschreidri.ng zu erlegen ist.

4. Offerte ohne Reugeld oder Deposited
schein, oder welche nach l l Uhr am N>. Sep-
tember Vormittags einlangen, oder in wclche"
der Preis nicht unbedingt ausgedrückt ist, wer-
den nicht berücksichtiget.

5. Jene, welche. Artikel eigener Erzeugung
anbieten, sind gegen die dcm Offerte beige-
fügte Erklärung, für die Zuhaltung ihres A".-
dotes mit ihrcm gesammtcn Vermögen zu has-
ten , vom Erläge des Reugeldes enthoben.

U. N u r , wenn ein oder der andere . N ^ '
kurrcnt an der Einrcichung eines schriftliche'
Offertes erwiesen gehindert sein sollte, u'N
auch ein mündlicher Anbot angenommen, jcdo.
müßte dieß noch vor 1 ! Uhr M i t t ags , d-
vor Eröffnung der gesiegelten Offerte, geschehe' ^
weil sonst ein mündlicher Anbot nicht mehr"
genominen werden würde. . .

7. Werden schriftliche Offerte auch auf " ^
zelnc Artikel, sowohl im Sudarrcndi rungü^
Lieferungswegc angenommen, so wie es
Acrar freisteht, die Subarrendirungsanbote g"
oder theilwcise anzunehmen. . H.

8. Haben sich die Osftrenten der 'w ^
8tt2 a. b. G. zur Annahme des V c r s p t t ^ ,
gesetzten .Termine und des Rücktrittes zu ^ ^
ben, weil die Entscheidung über ihre c inge^.^
ten Offerte ohnedem möglich schnell crs ^ ,
w i rd , und es sind diese Offerte bis 3 " ' " , ^
langen der Entscheidung für den Offen'"" '
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bindlich; daher werden Offerte, welche an kurze
Elttscheiouugsterminc gebunoen sind, unbedingt
rückgewiesen, weil von Seite des hohen Armcc-
Ober-Kommando auf ?lnträge mit einem min-
dern als vicrzehntägigen Entscheidungstcrmine
vom Tage der Behandlung an kein Bedacht
genommen wird.

!>- Offerte, welche daö Aerar beschränken,
oder von dem nachfolgenden Formulare abwei-
chende Bedingungen enthalten, werden nicht bc-
rucksichtlgct.

l(». Wird bekannt gegeben, daß bei der
direkten Einlieferung ins Magazin stets ein
vierteljähriger Bedarfsoorsprung im Voraus
eingeliefert werden muß.

K. k. polit. Bezirksamt Umgebung Laibach
am 27. August »656

O f f e r t s - Formulare .
Ich Endcsgefertigter, wohnhaft in (Ort u.

bezirk) erkläre hiemit in Folge der Ausschrei-
bung vom . .ten N. N. l85>6, unter genauer
^uhaltung der kundgemachten Vcdingnisse und
^^obachtung aller sonstigen für Subbarrendirun-
5̂ 'n (Lieferungen) bestehenden Vertragsvorschrif-
^ (vom l . November »856 bis Ende Okto-
^ ' . ' ^ 7 , N. N. Pfund Kerzen lc. um den
^l'eis von (die Preist in Buchstaben anzuset-
3en) im Subarrendirungswege abzugeben, N.
^> Kcrzcn lc. um den Preis von N. N, in
^ö Magazin zu liefern) und für dieses Offert
wit dem erlegten Vadium von . . . . si. haf-
^ " zu wollen.

^aibach am . . ten September I856.
N. N.

^or-und Zuname, Stand und Charakter,
" v l ' m u l a r e für das Couver t über das
., O f f e r t ,
"n daö k. k. Bezirksamt Umgebung Laibach.

Offert zur Behandlung in Folge der Kund-
machung vom . . tcn N. N . 1856.

6> 555. u ( l ) Nr. 4205.
K u n d m a ch u n g.

3ur Cichelstlllung dlö Fourage-Bedarfes für
^ö f. k. Gensdarmllie<^llgs'Kc>mmcindo in Gott-

'̂'e ft,r das folgende Militärjahr l856j7, näm-
l'ch vum l . November !85« bis Ende Oktober
^ 5 ? , wird bei d.m gefertigten Bezirksamte am
"^ September d, I . Vornuttagö um 1l Uhr
^ür ^'""endo Verhandlung mittelst schriftlichen

uMen stattsin^en.
Das C'lfoldcrinsi bcsseht in taglichen 2 Fou

^e-Ymll0lle» il '/« Metzen Hafcr, 10 Pflnid
^ / " und 3 Pfund Vtreustroh. ^ Der Hafer muß
^ ^eh^n wenigstens 48 Pfund schwcr scili

. l><cht über 2 Perzeut N^iterungsabfall erge-
' Das Heu muß unverschlammt und von

°" tt- Qualität, das Streustrol) trucks, und du
vol'rage.Purlionen überhai,pt volliuichtist scin.

Dic Unternehmer werden zur Theilnahme
dem Bclsatze Ungeladen, daß sie ihre mil

^ vorgrschncoencn 10/6 Vadium belegten
ll^te mit der ^czeichnung von ?lußen:

»Offert des N. N, für die Uebernahme der
'6o>"aqe-L!efcru.'̂  a,l das k. k. Gendarmerie
^ugbkumma.ido in Gottschee" dis 3U. Septcm'
.^' d. I . Vormittags l l Uhr versiegelt zu
""Elchen haben.

K. k. Bezirksamt Gottschee am l4 . August
!85l j

^' '^'"^- « (^) Nr. 1737.
K u n d m a c h u n g

^ , " ' i dem k. k. Bezirksamt? F.'i,1ritz in Inner-
^ '" w rd in Folgc Elmächti^ung der hohen
l ^ . ""dcskommission für Pe,sonallinqclegen

4 7 - ^ ' " ^ ^ ' " ^ ^ " ' ' ^ ^"l;u>^ ! 6 5 « , Z
"l»'w s ^ ' " " Dimnist, dcr sich auf die Ord<
ac,-i^ ^ ! " ° ^ ^"' "ltcn als neuen politische und
M.chu.chcn Ncgwratur auskeimt, für die Mo-

^ v " 7 ^ / ^ ^ ^ ^ ^ ^ I. gegen Taĝ
"cw-ld ^>»loe>, aufgenommen,

^ahiakci/cn ^ ' ^ " " l'") über dn» Bcsitz obiger
"Uweder « ^ ."^' ' ' '" " " " ' ö g e n , l).ben sich
'lne d u l ^ . ". hicvamtü zu mcldcn, odei

' ^ f^"'"^^^"'^ ""^ ̂
^ ^ U ^ n u F e i s t r i ^ m 23. August l85tt,

Z. 551. n ( l ) Nr. 2966 a6 l345.

S t r a ß e n b a u
L i z i t a t i v u s - K u n d m a c h u n g .

Daö hohe k. k. Handeloministerium hat mit
Erlaß vom 17. Dezember l«54, Z. 2ej7«7, die
gänzliche Uinlegung der dcrmaligen Salzburger
Reichostrasie, in den D.-Z. N/N> biö U/ l i t , bei
den beiden Hammerbrücken mit mehreren Modi-
fikationen genehmiget.

Nachdem nun diese, Projekts-Modifikaiioncn
durchgeführt sind, wird zur Ausführung dieses
Straßenbaues im adjustirten Kostenbetrage, und
zwar nach Ausscheidung der Grundablösung pr.
20W st., zusammen mit 42.324 st. 9 kr., die
^izitations-Verhandlung eingeleitet.

Die verschiedenen 'Arbeiten, welche bei diesem
Straßenbau vorkommen, sind folgende, und zwar:

für die S t r a ß e n b a h n :
Post 1. l W 2 " - 3 ' - 7 " Körpermaß Abtragung

im erdigen mit Boden, ^ Theil Verwendung
zur 'Austragung und '/^ Thcil Ablagerung auf
'ii)" Entfernung.

Post 2. 1w"-<> ' .5 " Körpermaß Abtrag im
mit großen Steinen gemengten Terrain, wovon
einzelne Steine mit Pulver gesprengt werden
müssen, wovon die Steine zu sortiren, dic Erde
aber auf lU" Entfernung abzulagern ist.

P o st 3. 254°-3' - 3 " Körpermaß Abtrag durch
Sprengung im mittelfesten Felsen mit Pulver
und thcilweise mit Brechstangen, mit gleichzei-
tiger Bortkung der Steine.

Post 4. 32! l " - '5 ' -7" Körpermaß Grundaus-
hebung für Stützmauern im festen Boden, mit
gleichzeitiger Ableitung des Wassers.

Post 5. l 7 3 " - 5 ' - « " Körpermaß Grundaus-
hebung für dic Stützmauern im felsigen Bo-
den, mit Pulvcrsprcngung einzelner Stücke,
mit Wasserableitung aus der Baugrube und
mit Sortirung der Steine.

Post «. 7 6 4 ° - ! ' - 2 " Körpermaß Anschüttung
und Hintcrfüllung der Stützmauern unt dem
bei der Abgrabung gewonnenen lind verführ-
ten Materiale.

Post 7. lW l " -« / -<»" Kurrentmaß Schwell-
rostherstellung aus ̂ zottigem, rein kantig be-
hautem Lärchenholzc.

Post tt. 1 8 " - 5 ' - 4 " Körpermaß Nostfelder-
Auspsiasterung mit den bei der Felsensprcn-
gung gewonnenen Steinen.

Post !>. 35)9"-5^-6" Körpermaß Stützmauern.
Hievon wird die Facade-Seite mit l45" 3 ' 7 "
Kubikmaß Rohqua'dern, und der Rost mit
2 l4° - l ^ - l 1 " Kubikmaß Bruchsteinen im guten
Mörtelverbände herzustellen sein.

Post l<>. ! ) l " -2 ' -2" Körpermaß Wandmauern,
wie oben mit 42"-5/-tt" Kubikmaß Rohqua-
dern und 4tt"-3^2" Kubitmaß Bruchsteinen.

Post l ! . M"-4 ' -0" Körpermaß Parapctte oder
Brustmauern, durchgehends aus Rohquadern.

Post 12. 9 4 " - 1 ^ l l " Körpermaß Eteinwürfe
aus mächtigen, bei der Felsensprcngüng sor-
tirten Steinen.

Post l3 . 2<><^.^,(>" Flächenmaß Psiasterung
der Seitengräben und Straßenböschungen mit
8 " tief eingreifenden Klaubsteinen, und 6 "
starken Leistensteinen.

Post 14. 205) Stück Randsteine, jeder 4' lang,
oben «/„" , unten " / , , " dick.

Post 15. 167" -2 ' -5 " Körpermaß Straßenbe-
schottcrung oder 847 Dcckmaterialhaufen <'l
^j2"/z Kubikfuß enthaltend zu erzeugen, auf
1'/i Zoll Größe schlägeln, beistellen und ein-
betten.

Für spezielle Bauob jek te .

Gewölbter Durchlaß in den P r o f i l e n
8—U mit

74" -4^ -6 " Körpermaß Grundaushebung, wie
Post-Nr. 4.

6 ° - 2 ' - 4 " Körpermaß Maucrwerk mit 2 " .2 ' -1 "
Kubikmaß aus Rohquadern und 4 ° - « ' ^ " Ku-
bikmaß aus Bruchsteinen, sonst wie Post-Nr. !>,

2 " -2 ' -K" Körpermaß Gewölbmauerwerk mit
rauh zugerichteten Steinen ohne Verputz und
Ausschieferung.

22 " -2 ' -6 " Flächenmaß Bruchsteinpsiaster der
Kanalsohle.

2 Stück Rinnsteine ä 3' lang, 2' breit, 1 ' dick.
4 » Randsteine von obiger Dimension.

Kana l zwischen Nr . 15—l« m i t :
3 ° - : ^ ' t t " Körpermaß Glundaushebung, wie

Post-Nr. 4.
i ^ 4 ' - 6 " Körpermaß Maucrwerk mit 1°-U'.»"

Kubikmasi Nohquadcrn, und U"'3'-!>" Kubik-
maß aus Bruchsteinen.

4 " ' 0 ' > t t " Kurrentmaß Steinplatten zur Eindek-
kung mit 3^ langen und 9 " dicken Platten.

l " - 2 ' 4 " Flächenmaß Sohlenpsiastcrung mit
Bruchsteinen.

2 Stück Rinnsteine, 5 3' lang, 2' breit, 1' dick.
4 „ Randsteine, wie oben.

Kana l beim P r o f i l 24 m i t :

l " . 1 ' . 8 " Kubikmaß Grundauöhcbung, wicPost«
Nr. 4.

l " - 4 ^ ' 8 " Kubikmasi Mauerwcrk, mit I"-»"-«"
Kubikmaß aus Rohquadern, und N"-3^8"
Kubikmaß aus Bruchsteinen.

3"-3'-0" Kurrentmaß Eindeckung mit 3'langen,
tt" dicken Steinplatten.

l«_2^-4" Flächenmaß Sohlc'npftasterung nnt
Bruchsteinen.

2 Stück Rinnsteine u 3' lang, 2' breit u. 1 ' dick.
2 » Randsteine, wie oben.

K a n a l beim P r o f i l 38 m i t :
z«_3>_7" Körpermaß Grundgrabung, wie Post-

Nr. 4.
l " . 4 ' - 8 " Körpermaß Mauerwerk, mit 1"-!'.«'-

Kubikmaß Rohquadcrn, und «°-3'-8" Kubik-
masi Bruchsteinen.

:i"-3^-6" Kurrentmaß Eindeckung mit 3^ langen,
!>" dicken Steiliplatten.

l " -2^ 4 " Flachenmasi Sohlenpsiasterung mit
Bruchsteinen.

2 Stück Rinnsteine, :; 3' lang, 2' breit u. l ' dick.
^ » Randsteine, wic oben.

Brücke bei P r o f i l 28—2!> m i t :
-<!6"-3'-2" Kubikmaß Grundgrabung, wie Post-

Nr. 5.
28"-4" tt" Kurrentmaft "/., zottiges lärchenes

Nostgchölz.
tt°-3^-2" Körpermaß Auspsiasterung der Rost-

fclder mit Bruchsteinen.
19°- lV-8" Körpermaß Mauerwerk mit 5 " - l ' -5 "

Kubikmaß Rohquadern, und 13"-5'-3" Kubik-
maß Bruchsteinen.

tt"-5'-9" Kubikmasi Brustmauern und Roh-
quadern.

3 " -4 ' - t t " Kubikmasi Gcwölbung aub rauh zu^
gerichteten Steinen, ohne Verputz und Aus-
schicferung.

12"-1^-4" Flächenmaß Sohlcnpstastcrung mit
Bruchsteinen.

2 Stück Rinnsteine, k 3' lang, 2' breit, 1 ' dick.
2 » Randsteine, wie oben.

Wegen Hintangabc dieses Baues, mit I n -
begriff aller Arbeiten und Materialien, wird
am 22. September 1856 beim k. k. Bezirks-
amte Spittal in den gewöhnlichen Amtöstundcn
von l> bis l2 Uhr Vormittags cine mündliche
Lizitation unter gleichzeitiger Zulassung von
schriftlichen Offerten vorgenommen werden, wo-
von die Baubewerbcr unter Bekanntgabe nach-
stehender Bedingungen in Kenntniß geseht werden :

Jeder, der für sich oder als legal Bevoll-
mächtigter eines Andern lizitiren will, hat das
5"/o Vadium von der oben angeführten Summe,
im Betrage von 2 l16 si. »2 kr. l5M., bei der
Lizitations-Kommission vor Beginn der Ver-
handlung zu erlegen. Daö Vadium kann jedoch
entweder im Baren oder in Staatöpapieren,
von denen die Obligationen nach dem börsen-
mäßigen Kurse, die Lose des k. k. Staatsan.
lehenä vom Jahre 1834 und 183U aber nur
im Nenmverthe annehmbar sind, erlegt werden.

Denjenigen Baubewerbcrn, welche nicht Er-
stcher verbleiben, wird das crlegtc 5°/« Va-
dium gleich nach beendeter Lizitations-Verhand^
lung gegen einfache Bestätigung über den rich-
tigen Empfang rückgestcllt; de'r Ersteher aber
ist gehalten, nach hohen Orts erfolgler Rati-
fikation de6 ^izitationöactcö das 5"/„ erlegte
Vadium auf die lU"/<> Kaution des Erstehungs-
preistö zu ergänzen, und zur Sichcrstellung
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Haftung fur die übernommenen Arbeite», auf
die Dauer Eines Jahres, vom T^ge der Kol-
lauoirung an gerechnet, bei dem k. k. Steuer-
amtc Spi t ta l deponirt zu belassen.

Die ^izimtions-Verhandlung beginnt am
bezeichneten Tage um 9 Uhr Vormittag münd-
lich ; am Schlüsse der mündlichen Verhandlung
aber wird erst zur (5'röjsnung der schllfllichcn
Offerte geschritten, wobei bemerkt w i rd , dap
schriftliche Offerte nur vor Beginn der münd^
lichen Auöbietung, keineswegs aber während,
oder nach der mündlichen -Verhandlung ange-
nommen werden.

Die schriftlichen, auf einen l 5 kr. Stempel
auszufertigenden und nach dein unten folgenden
Formulare zu verfassenden Offerte müssen den
Anbot für da5 Objekt sowohl in Ziffern alö
mit Buchstaben ausgedrückt enthalten.

Dic schriftlichen Offerte sind der Llzitations-
Kommisslon versiegelt zu übergeben, und es
mus; in denselben das 5"/^ Vadium in Barem
beiliegen, over der Erlag desselben bei einer
öffentlichen Kasse mittelst Depositenschein nach-
gewiesen sein; ferner müssen die Offerte nicht
allein die Bestätigung über die genaue Kenntnis;
der allgemeine»: Bcdingnisse bezüglich der Aus- !
führung öffentlicher Bauten, sondern auch der
speziellen Verhältnisse und Bedingungen des aus-
gebotenen Baues und der gegenwärtigen Kund-
machung enthalten.

A d r e s s e d e s O f f e r t e s :
Offert für die Umlegung der Salzburger Straße
in den D . -Z . l l / l t t bis l l / »3 bei den Ham-

mcrbrücken.
A n

das löbliche k. k. Bezirksamt
zu Spl t ta l .

Ich Endesgefertigter, wohnhaft zu . . . .
erkläre hiemit, daß ich die Kundmachung der
f. k. Landes-Baudirektion zu Klagenfurt vom
15. August !8.'t<i, Z. l : i ^5 , über die Umle-
gung der Salzburger Straße in den D . - Z .
l > / ! 0 bis l l / l ö bei den Hammerbrückcn, dann
die dießfalls bestehenden allgemeinen technisch-
administrativen, so wie die speziellen Baubc-
dingnisse mit de.l betreffenden Zeichnungen, (Ein-
heitspreisen und dem summarischen Kostenan-
schlage, eingesehen und wohl verstanden habe,
und daß ich diesen Bau genau nach diesen Be-
dingungen u. z. (hier ist der Anbot, um wel.
chen derselbe übernommen werden w i l l , genau
in Buchstaben und Ziffern auszudrücken) in
vollständig klaglose Ausführung zu bringen mich
bereit und verbindlich erkläre.
^ Zu diesem Behufe habe ich das 5°/« Va-
dmm vom Fiskalprcise, bestehend in . . . . si.!
. . kr. angeschlossen, oder bei der k. k. Kasse,
zu deponirt, und lege als Beweis
das dicßfällige Zertifikat des benannten Amtes
zur Einsicht bei.

Name deS Wohnorles am
Name und Charakter j

des Offerentcn.
Auf Offerte, welche diesen Anforderungen

nicht entsprechen, wird keine Rücksicht genom-^
men werden. !

Die betreffenden Verstcigerungöbedingnisse,
so wie auch alle übrigen, auf die Uebernahme
dieser Bauten Bezug habenden Behelfe, a ls :
der summarische Kostenanschlag, das Verzcichniß
der Einheitspreise, die allgemeinen technisch - ad-
ministrativen Bcdingnisse mit den betreffenden
Plänen, so wie die speziellen Baubedingnisse ^
können bei dem k. k. Baubezirke Spi t ta l in den
gewöhnlichen Amtöstunden eingesehen werden,
daher auch bezüglich aller Uebernahms- und Ge-
genvcrbindlichkeiten hier darauf hingewiesen, und
nur Folgende« zur Erörterung beigefügt w i r d :

1. Der Bau wird in Pansch und Bogen
mit Inbegriff aller Arbeiten und Materialien
ausgebolen, und die Anbote können daher auf,
cine bestimmte Summe, um welche der Bau über- z
nommen werden w i l l , oder auf einen Nachlaß
von der ganzen Vausnmme in Pevzenten auftge- ^
drückt, lauten. i

2. Jeder Anbot, auch wcnn er den obigen
Auöruftpreis übersteigt, ist für den Bestbieter
gleich von der Offerirung desselben bei der Ver-

steigerungö.'Hommiffion in jedem Falle, ja selbst,
dann, wenn darüber neue Feilbietungen stattfin-
den sollten, bindend. Für die k. k. Straßen-
anstalt aber beginnt die Verbindlichkeit erst vom
Tage der hohen Orts erfolgten Ratifikation des
versteiget uugs'Prolokolls.

: i . Die einlaufenden Offerle werden mit fort-
laufenden Nummern bezeichnet und erst nach
Abschluß der mündlichen Lizilation eröffnet. Bei
gleichen mündlichen und schriftliche») Anboten hat
der mündliche den Vorzug, bei gleichen schrift-
lichen derjenige den Vorrang, welcher früher der
Versteigerungs-Kommission überreicht wurde.

4. Ueber die Auszahlung der Verdienstbeträge
an den Unternehmer wird bemerkt, daß ihm diese
in N> Raten derart verabfolgt werden, daß der
Unternehmer jede Rate, nnt Ausnahme der letzten,
dann ausbezahlt erhalt, wenn die Bauleitung die
Bestätigung abgibt, daß der Unternehmer durch
seine Leistungen elnen den angesprochenen Nalen^
zahlungen gleichen Betrag berens ins. Verdienen
gebracht hat, und daß die bis dorthin ausgeführ-
ten Arbeiten und bewirkten Lieferungen in allen
Theilen dem Kontrakte gemäß bewerkstelliget
wurden. Dagegen kann die letzte Rate erst nach
hohen Orts erfolgtcr Genehmigung des Kollau-
dirungsprotokolls über den vollendeten Bau flüssig
gemacht werden.

5. Nach erfolgter Ratifikation des Verstci-
gerungsaktes und abgeschlossenem Bauvertrage,
dann nach der protokollarisch gepflogenen Bau-
übergabe hat der Uebernehm er die Arbeit sogleich
einzuleiten und derart mit Energie zu betreiben,
daß sämmtliche übernommene Aroelren, ^ftußer
einer hohen Vrts bewilligten Termins-Verlän-
gcrung, vom .Tage der Uebergabc des Baues
binnen zehn Arbeits-Mouaten, daß ist also mit
Ausschluß der zum Baue nicht geeigneten Zeit,
c'ollaudationsfähig hergestellt sind.

K. k. Landes-Baudirektion Klagenfurt am
l5 . August !85i!.

Z. 515. u (3) Nr. li,^.

^ «z «z «> «5 V V .
Bei diesem k. k. Beznküamte werden zur

Durchführung o ŝ Exttutlons - Velfechrenö in
Gllmdelttlastungc'-Rückstänl)en in Folge Bewilll-
gung deS hohen Ministeriums des Innern odo.
30. Juni l. I . , Z. ll.-<5<)2, zwei Tagschrcider
auf die Dam'r von zwei Monaten gegen ein
Tagglld vo>i vierzig Klcuzer sogleich ausgenommen.

K k. Bezirksamt Gulkfeld am 20. August

Z. »590. ̂  (2) " "Nr^"4?!)3.
E d i k t .

! Von dem k. k. Landcögcrichte in La,dach wird
'den Erde« dcs G>ovg Bauer, gewesenen Galt-
»ers zu Lustthal, bekannt gemacht:

Es hade wider sie Frau Antonia Grasn,
Attemö die Klage auf Verjährt-Erklärung der
Rechte und der auf dem Gute Lustthal intab.
OehaltsoosicherungS Urkunde ddo. 22. Ma i ! «22
cingcdracht.

Den geklagten Erden, dercn Aufenthalt dem
! Gerichte nicht dekanr.t ist, wurde der hlerort'g/
!Ger,cht6aduokat Herr Dr. Matthäus Kmitschitsch
ẑu ihrer V^lhrid'gung als Kurator ausgestellt,

i und zur Verhandlung dieser Rechtssache die Tag-
sützung aus den 24. November l. I . Vcuwlllags
um 9 Uhr anfleordlilt, zu welcher d!e Wekl^g'
t<!» entweder plllönlich, oder durch einen Sack'
waller zu erscheinen, oder chre Rechtödchelfe dcn>
genannten Kurator an die Hand zu geben haden,
widrigens d:e Rechtssache mit den» Lehtern nach
d r̂ bcstchenden Gerlchtöoldnung ousg^sührt und
e,ilschieden werden wird.

Laibach am lt t . August l85U

Z, l.»9l. l'<l) Nr. 485,',.
E d i k t .

Von dem k. k. Landes, als Handelsgerichte
in Laidach wnd hiemit bekannt gemacht:

Es si'ien m dcr Er»klttionösc,che 0<s Herrn
Josef Burgcr, durch H^rrn Dr. Suppantschitsch,
wider Herrn Josef Gtdhardt, die Tags^tzungen
znr bewilligten cx.kulivcu F,ilb!ctung d»r, dem
Henn Josef Gedhardt gchoriqen Realitäten,
ülS: des im städtische!, (Srundduche ^ l ld Ko>»sk.

^ ' t r . 7 7 , R<kl. Nr. 795 volkommün^e,«,^ m der
, Tirüau-Vorl't^dt g^l.siii^n HauMsamm-t^iesj l l '

Hütten und Huqchör, dann d^r >n b.lN'Ma^tthc»
Grundduche ^ i d Mapp. 'Nr . 2 ^ , '^», . i2<j l,'U
!27 am Volar vorkommenden Gem^inal>t!)eil»'
des »>.ld Urd. Nr. 6 i l ) vorkommenoen Wlese,»'
terrains in der T i rnau , dann dcS G.mcinve-
hutweioeantheiles sx.>l- /<.>^s»>,l,7^,ll Mapp,«Nl -
i j , Rett. N r . i j j j l ' /^ , zusammen itn Schähun^ü-
dlll-aqe von 5,5»'^ si. 3 j ' / , kr., auf den 2^.
septemder, 27. Oktober und 24. Nuvemo.r
l. I . Vormittags um l l i Uhr vor diesem k. k.
Landtscjcrichte mit dem ?lnha«ge dcstlmmt wor-
d^n, düß die Realitäten dci der ersten und zwci«
ten Feildll'tungst^gsahung nur uni oder üdcr den
Bchätzuüglilvcrth, t . i der dri l t tn <)dsr auchusit^r
d^iis.'lde» hintcinqegebl'«! werd»'», und d.̂ ß da6
Gchätzungsprotok^ll , die Lizttatiunolxdiilgnlssc
und die, tlcuisttn Glundducho»rtrcltl'' ln der dieß'
gerichtlichen Registratur «.'iliqeichen werde» können.

K. , k. Lan^s als H^ndelSgcllcht Lciilach
am 19. August l ^5U. .»f ^ -

Z . ! < ! ! > ' ' . i l ) 1 'c , , 2 7 . ' ' ' .
E d i I l

Vom r. k. Brz i lksamteEgn. als Gclicht. N'ild
hiemit tlmd gemacht -. ^

Es sci tie in der ,Extkutic,nbsache dls Herrl^
Glor^ Lllschar von 3<n'dcl'cl), l,l»li>Iln? seincr Kindes,,
widcr Luk<)s Kopriuschcr von Pel t i ing , ^c io, l 02 f i . '
c. ? c., auf dcn 29, d. M . augeoonlle, niit dem
Edikte vom 30 I l m i , 8 5 « , Z. 2 0 l « . klmd qe-
m.'chle dritte ercklitive Fcildiltung dl l Letzteren gc-
h^iigcn Hulneali lät zu llr^nkc auf den l ' l . S^plc»»
der 0. I / Vol ln i t lags um 9 Uhr in der diesnnnli!
cdcn Gcrichlslan^lei mit de>n vlnigci» Anhange üdc^
il^gen woldfii.

K. k. Bczirksamt Egg , all! bericht, dc» 2i:^
August 1856 >

Z. l57l>. (3) Nr. l^2i)6..
! E d i k t ,

^ V0N dein k. k> städt. dcl,'g. B.zlllögcrichte wird
hitlnic dekannt gemacht: ' ,> ,.l<-.l. >'

Es l)al'e ül'cr Ansnchcn dts Herrn Ioscf Stem«
dou von Brnndut t , in die erckillive sssildict»ng dc>',
0c,n Ioscf I , 'ppcl von Igg^mf Hal is -Nr . -l acbö'
»lgen, iin Gsnndl'ucdc Sl'Nlisgg ^>ll> Urd. Nr. !<>?,
Rclts. Nr, l"si volkommcndett, <,esicl'llich anf l l ?2 f l .
20 ks. dewetthetl'ü Real i tät , wcgen des cns del«'
Vergleiche oom l 2 . Fcdlliar »856, Z. 265<i, schul-
digen Bl t ragcs vl'N l»5 si. 20 tr. c. 8. c:. gcwil l i '
get nnd zu deren Voxiahmc die Taf,slitzlin^cn al>l.
0en 22. El'plemder, a,if dcn 23, Otti 'dcr nnd auf,
den 2-H. Novcmder l . I , , jcdcsmal Früh 9 - ^ l '
l ihr i n der G er i ch l s k a n z I e i mi l dem Al'-'
hange angcurdnet, das; die Realität dei der ersten
oder zweiten Tagsatznug um den Schatzungswelll),
oder üdcr denseldkn, dei der drltttn aber auch uiitsl
dem Schatzlmgswcrlhe an den Meisldicleiidtn i'idcl
lassen w»rden wird.

Das Säätzlingsprotokoll, dcr Glundbuchscp
trakt ll iw die iiizitationsbcdingnisse können hl'tramts

.liiigcschen werden.
K. k, stadt. deleg. Bezirksgericht Laibach ">"

i 3 . Angust l856.

t i . ' 5ti8. (3) '^ir. 'ch3^'
, E ,P i k t.

zUum k. k. Bezirksamte Gottschce, als Gc"'chl,
wird l'ckaiint gemacht, daß die Aeildietl lngZlcrmi^,
in dcr (3xckucion?sachc dcs Andreas Icml'c von Ode^
möscl, Zsssimiar dcs Andreas Iarl l tsä) von dort,
wider Anton Vcrdcrder von dor t , rücksichtlich t> !̂
dem L»tzt^rn gchöli^e», zn Odermösel ^>aus>^il. l "
gllrgcncn, im Glundbnche her vornialigcn Hcrrscl?^
Gl'ttschcc ^ u m . X „ Fol . , 3 6 2 , Rctlf. Nr. 9>2 ^
9! l i voclommcndcn 4^32 Urd. Hude samml W^ ' ^ '
ui>d Wirtlischaftsgcbaude, im gerichtlich crhodcin'
Schatzungs'wclthc pr. 225 ft. !5 t'r,, anf dcn >^
S c p i c m d t l , den 17. Oktober und den »7. Nove'^
l̂ er l85 6,' icdesn,al von 9 diö »2 Uhr Vermi t t ^^
im Annöfttzc mil dcm Beisätze anberaumt, daß ^'
Nealilsit erst dei der dritten F l i l b i c t ungs tags " ^
a»ich Uütcr dcm Sckätzilligswrllhc hilltanqcgcdcl» w>> '

Daö Sch.s!Mig5pn'lcr'li l l, dir ^ Grl!ül,dllch^^
lralt und dic LizitatioiU'dcoingiussc köiuien hic>a»'
cingeschcn werden. ^

K. k. Nezilsöann Goltschce, alg bericht, ^
l3.-Ai»K«st !8äl), , ^

5 1578. ( 3 ^ . ' . Nr . j B s /
' " . C d j k t . , .^y,

Das hohe k. r. Landesgcrichl hat mit 2 > ^ ^ i '
NUNg vom 2 August d. I , , Z 4 j 5 0 . , w ' b ^ ^,„g
muü Tuniz von Stancschitz. w>gcn Vcisch'vc>'^^y
die Kuratel zu verhangen dcfmidcn, und^eö ^,
demscll'cn unter Eincin Ioscj Mrak von S " » >
als Kurator »)est.l!l , .uN

K. r. städt.^dcleg, Nczirksgericht ^aldacv

jO. August !856.


